














Kurz und deutlich
AWF African Wildlife Foundation. Naturschutz-

organisation mit Sitz in den USA. www.awf.org
BMZ Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung. Deutsches Entwick-
lungshilfe-Ministerium. www.bmz.de

CITES Convention for the International Trade in
Endangered Species (Übereinkommen für den in-
ternationalen Handel mit bedrohten Arten). Re-
gelt den Handel mit bedrohten Pflanzen und Tie-
ren sowie Produkten aus ihnen. www.cites.org

CRSN Centre de Recherche en Sciences Naturelles
(Zentrum für naturwissenschaftliche Forschung).
Forschungszentrum in Lwiro, Ostkongo

EAZA European Association of Zoos and Aquaria. Eu-
ropäischer Zooverband. www.eaza.net

ECOFAC Conservation et utilisation des Ecosystèmes
Forestiers en Afrique Centrale (Schutz und vernünf-
tige Nutzung der Wald-Ökosysteme in Zentralafri-
ka). Programm der EU. www.ecofac.org

FAO Food and Agriculture Organization. Organisation
der UN für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten
und Fischerei. Sitz: Rom. www.fao.org

FFI Fauna und Flora International. Britische
Naturschutzorganisation. www.fauna-flora.org

FUT Freundeskreis für Ugandas Tierwelt. Deutsche
Naturschutzorganisation, die Arten- und Natur-
schutzprojekte in Uganda unterstützt.

GEF Global Environmental Facility. Umweltprogramm
der Weltbank. www.gefweb.org

GTZ Gesellschaft für technische Zusammenarbeit.
Entwicklungshilfeorganisation der deutschen Re-
gierung. www.gtz.de

ICCN Institut Congolais pour la Conservation de la
Nature. Naturschutzbehörde der Demokratischen
Republik Kongo

IFAW International Fund for Animal Welfare (Inter-
nationale Welttierschutzstiftung). Zentrale in
London: www.ifaw.org; deutsche Vertretung in
Hamburg

Interahamwe Hutu-Milizen; hauptverantwortlich
für die Massaker in Ruanda 1994

IPPL International Primate Protection League (Inter-
nationaler Primatenschutzbund). Setzt sich u. a.
für bedrohte Primaten ein, die illegal gehalten
oder gehandelt werden. www.ippl.org

IPS International Primatological Society (Internatio-
nale Primatologen-Gesellschaft).

ITFC Institute of Tropical Forest Conservation. Insti-
tut der Mbarara-Universität, das die Forschung in
den Nationalparks Südwestugandas koordiniert

IUCN International Union for Conservation of Nature
and Natural Resources (Internationale Union für
Naturschutz). Sitz: Gland, Schweiz. www.iucn.org

JGI Jane Goodall Institute. Von Jane Goodall ge-
gründete Organisation für Schimpansenschutz.
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Zentrale in den USA: www.janegoodall.org; deutsche
Vertretung in München: www.janegoodall-
germany.org

Mai-Mai Guerrillas im Ostkongo; gehen wechselnde
Allianzen mit Regierungstruppen und Rebellen ein
oder kämpfen allein.

MLC Mouvement pour la Liberation du Congo.
Rebellenbewegung in der Demokratischen Repu-
blik Kongo unter Leitung von Jean-Pierre Bemba.
Kontrolliert den Norden des Landes, von Uganda
unterstützt.

NGO Non-Governmental Organisation (Nicht-
Regierungsorganisation), deutsch auch: NRO.

ORTPN Office Rwandais du Tourisme et des Parcs
Nationaux. Ruandische Nationalparkbehörde

PASA Pan African Sanctuary Alliance. Afrikaweiter
Zusammenschluss von bisher 17 Trägern, die
Waisenstationen für Menschenaffen betreiben

RCD Rassemblement Congolais pour la Democratie.
Rebellenbewegung in der Demokratischen Repu-
blik Kongo. RCD-Goma (kontrolliert den südlichen
Ostkongo): von Ruanda unterstützt; RCD-ML
(nördlicher Ostkongo): von Uganda unterstützt.

REA Rettet die Elefanten Afrikas e. V. Elefanten-
schutzorganisation mit Sitz in Hamburg

SSC Species Survival Commission (Kommission zur
Erhaltung der Arten). Eine Kommission, die Pro-
gramme zur Erhaltung der biologischen Vielfalt
entwickelt und durchführt

UNEP United Nations Environmental Programme. Um-
weltprogramm der UN. www.unep.org

UNESCO United Nations Educational, Scientific and
Cultural Organization (Organisation der UN für Bil-
dung, Wissenschaft und Kultur). www.unesco.org

UWA Uganda Wildlife Authority. Ugandische Behörde
für Natur- und Wildschutz. www.uwa.or.ug

USAID United States Agency for International
Development. Staatliche Entwicklungshilfe-Organi-
sation der USA. www.usaid.gov

WCS Wildlife Conservation Society. Naturschutz-Orga-
nisation, Sitz in New York. www.wcs.org

WCU Wildlife Clubs of Uganda. Ugandischer Natur-
schutzverein. www.africaonline.co.ug/clubs.html

Weltbank Sonderorganisation der UN; vergibt Kre-
dite an die Dritten Welt. www.worldbank.org

WFP World Food Programme. UN-Organisation, die
Nahrung in Krisengebiete liefert. www.wfp.org

WHO World Health Organisation. Weltgesundheitsor-
ganisation. Sitz: Genf. www.who.int

WSPA World Society for the Protection of Animals
(Welttierschutzverband). Netzwerk von mehr als
300 Organisationen aus über 70 Ländern. Zentrale
in London: www.wspa-international.org; deutsche
Vertretung in Bonn

WWF World Wide Fund for Nature. Internationale
Naturschutz-Organisation. Sitz der Zentrale:
Gland, Schweiz. www.panda.org; WWF USA: World
Wildlife Foundation

ZGF Zoologische Gesellschaft Frankfurt von 1858 e. V.
Organisation mit Sitz im Frankfurter Zoo

DFGF
Dian Fossey Gorilla Fund. Von
Dian Fossey gegründete Orga-
nisation für das Forschungs-
zentrum Karisoke in Ruanda.
Inzwischen ist DFGF auch im
Kongo tätig. DFGF Internatio-
nal: www.gorillafund.org; DFGF
UK: www.dianfossey.org

GRASP
Great Ape Survival Project. Pro-
gramm der UNEP zur Rettung
der Menschenaffen.
www.unep.org/grasp

IGCP
International Gorilla
Conservation Programme (Inter-
nationales Gorilla-Schutzpro-
gramm). Träger: FFI, AWF,
WWF. Sitz: Nairobi

MGVP
Mountain Gorilla Veterinary
Project. Projekt der Morris
Animal Foundation in Ruanda,
das die Berggorillas medizi-
nisch betreut.
www.MorrisAnimalFoundation.org/
Mountain_Gorilla.html

Gorilla-
Spezialisten
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Helmut und Susanne Zeitler hatten vor Weihnachten
eine ganz besondere Idee: Sie baten ihre Verwandten
und Freunde, ihnen zum Fest keine Geschenke zu
kaufen, sondern das Geld stattdessen für die Erhal-
tung der Berggorillas zu spenden. Durch diese Aktion
kamen 550 Euro zusammen. Wir bedanken uns ganz
herzlich dafür!

Für Gorillas durch
Eis und Schnee
117 Läufer aus 14 Ländern wollen beim Antarktis-
Marathon oder Halbmarathon teilnehmen. Unter ih-
nen bin auch ich, Andreas Kreutz aus Taufkirchen bei
München, als einziger Deutscher. Ich habe mir nicht
nur die faszinierende Umgebung der Antarktis für
einen Marathon ausgewählt, sondern gehe dort auch
für einen guten Zweck an den Start: Ich möchte die-
sen Lauf den Berggorillas widmen.

Zwei Jahre Vorbereitungszeit, mehrere Monate
hartes Training, wenig Zeit für die Familie, aber das
alles ist nun vergessen. Endlich ist es soweit und ein
Traum geht für viele der Läufer in Erfüllung. Dabei
hatte es eigentlich gar nicht so gut angefangen.

6 Uhr morgens am 2. März 2002, in einer Bucht
vor King George Island. Ein erster Blick aus dem
Bullauge lässt keine gute Stimmung aufkommen und
die Hoffnung, den Marathon an diesem Morgen
durchführen zu können, schnell sinken. Draussen ist
es extrem windig und es schneit ein wenig. Kurz
nach 7.30 Uhr haben die Windböen nachgelassen.

9.50 Uhr, Start des Marathons. Die ersten Meilen
geht es über hügeliges Terrain zur Forschungsstation
von Uruguay. Der Weg ist teilweise schlammig. Es ist
aber nicht so kalt, um –1 °C. Nach ca. einer Meile
wird der Wind stärker und kommt uns direkt entge-
gen. Als wir die Forschungsstation von Uruguay pas-
sieren, winken uns die Forscher herzlich zu. Für sie
ein ganz besonderes Ereignis am Ende der Welt!

Weiter geht es an einem Strand entlang bis zum
Fuß eines Gletschers, den wir alle hinauf müssen.
Dann geht es die gleiche Strecke wieder hinunter.
Ein zweites Mal passiere ich die Station von Uru-
guay. Die Leute dort sind immer noch gut drauf.
Nach 7 Meilen erreichen wir erneut die russische Sta-
tion, von der wir gestartet waren. Hier warten ein
Schluck Wasser und ein Müsli-Riegel auf mich.

Regional-
gruppen
Seit einem Jahr versuchen wir,

Regionalgruppen für unseren Verein

aufzubauen. Über das Internet haben

wir zwar einige Anfragen bekommen,

aber eine Gruppe ist bisher nicht ent-

standen. Interessenten haben sich

aus folgenden Regionen gemeldet:

Bamberg

Berlin

Chemnitz

Dresden

Frankfurt/Main

Fulda

Köln

Osnabrück

Wien

Würzburg

Wir brauchen vor allem Leute mit

eigenen Ideen, die bereit sind, eine

solche Gruppe zu leiten und auf die

wir uns verlassen können. Bitte mel-

den Sie sich nur, wenn Sie sich wirk-

lich für uns einsetzen und dafür auch

Zeit investieren können!

Sobald es Konkretes gibt, werden wir

auf unserer Website darüber berichten.

Kontakt: Angela Meder (Seite 10).

Nach einem kurzen Stopp geht es weiter in Rich-
tung der chinesischen Forschungsstation. Auf dem
Weg dorthin passieren wir auch noch die chilenische
Station. Das Gelände wird immer hügeliger. Kurze
Zeit später erreiche ich den nächsten Strecken-
posten, von wo aus es wieder zurück geht.

11:00 Uhr, die Hälfte geschafft. Nach 2 Stunden
und 10 Minuten bin ich zurück beim Start, die Hälf-
te ist geschafft. Von hier aus muss dieselbe Strecke
ein zweites Mal bewältigt werden. Ich fühle mich
sehr frisch und bin zufrieden mit meiner Zeit bis zu
diesem Punkt. Ich liege gut im Ren-
nen. Aber das ist zweitrangig, viel
wichtiger ist, dabei sein zu dürfen.

Die Sicht ist wesentlich schlechter
geworden, der Wind hat stark zuge-
nommen. Unten am Strand treffe ich
auf zwei Pinguine. Auf dem Weg zur
chilenischen Forschungsstation
fängt es an, stärker zu schneien, es
wird kälter. Ein letztes Mal wird meine
Nummer vom Streckenposten kurz
nach Passieren der chinesischen Sta-
tion notiert.

Jetzt sind es nur noch 3 Meilen bis zum Ziel. Ich
fühle mich weiterhin in guter Verfassung, obwohl ich
um einiges langsamer geworden bin. Zwei Läufer pas-
sieren mich auf diesem Teilstück. Dann nur noch
1 Meile. Freude und ein Lächeln steigen in mir auf,
das Ziel ist in greifbare Nähe gerückt. Die Strapazen
der letzten Monate werden belohnt. Ein Aufschrei,
und ich passiere die Ziellinie. 42,195 km habe ich in
den vergangenen nicht ganz 5 Stunden zurückge-
legt. Nur 13 Läufer sind vor mir angekommen. Ich
bin sehr stolz auf meine Leistung auf dieser sehr
schwierigen Strecke unter extremen Bedingungen.
Aber später sind wir uns alle einig: Bessere Bedin-
gungen wären für einen Antarktis-Marathon einfach
nicht richtig gewesen!

Andreas Kreutz

Wir danken unserem Läufer sehr herzlich für sein Enga-
gement! Sein Einsatz hat bisher 638,27 Euro an Spen-
den eingebracht. Die Aktion läuft noch bis Ende Juli.

Zur Documenta-Zeit
nach Kassel?
Dann sind Sie herzlich eingeladen,
auch die kleine Ausstellung „gorilla
handy“ aufzusuchen, die eine Raum-
installation der Kasseler Künstlerin
Gerhild Werner zum Thema Bush-
meat-Krise und Coltanindustrie prä-
sentiert. „gorilla handy“ ist im Rah-
men des Kunstprojektes „TRA.FO 2002“ in einem
denkmalgeschützten Trafohäuschen am Lutherplatz
im Stadtzentrum Kassels vom 13. August (Vernissa-
ge) bis Anfang September zu sehen und zu hören.

Ausführlicher Artikel unter „Lauf-

Berichte” bei: www.lauftreff.de
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Mgahinga Safari Lodge Ltd.       P.O. BOX 5326, Kampala, Uganda

UGANDA  –
GORILLA-TREKKING

im Mgahinga-Nationalpark an den Hängen des Visoke/Virungaberge im südwestlichen
Teil von Uganda.
Ein unvergleichliches Erlebnis, diese so menschenähnlichen Tiere in ihrem natürlichen
Terrain beobachten zu können. Um Ihren Aufenthalt so angenehm wie möglich zu ge-
stalten, haben wir am Fuß der Berge, idyllisch auf einer Halbinsel am See Mutanda
gelegen, eine First Class Lodge eröffnet, die  Mgahinga Safari Lodge.

Weitere Informationen und Reservierung durch: AFRIKA ADVENTURE TOURISTIK
Kurt Niedermeier, Seeshaupter Str. 17, D-81476 München
Tel.: +49 89 759 79 626 – FAX: +49 89 759 79 627 – e-mail: MSLGorilla@aol.com

Treffen
Am 2. und 3. März 2002 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Berggorilla & Regenwald Direkthilfe in
Bochum statt, an der 32 Mitglieder teilnahmen. Hin-
zu kamen noch Freunde, Interessenten und Gäste
des Vereins, die sich über die aktuelle Situation in
einzelnen zentralafrikanischen Staaten und spezielle
Projekte informierten. Hauptthemen waren unter
anderem die Situation und Aktivitäten in der Demo-
kratischen Republik Kongo, Nigeria, Kamerun, Ruan-
da und Uganda sowie das überregionale Bushmeat-
Problem. Nach einem interessanten Tagesprogramm
mit Vorträgen von Karsten Otte, Cherry Kabulo
Gbushu und Johannes Refisch folgten noch ange-
regte Gespräche in gemütlicher Runde sowie Filmvor-
führungen.

Am zweiten Tag berichtete der Verein über seine
Organisation, die Mitgliederarbeit und Projektunter-
stützung. Im Anschluss daran folgte die offizielle
Mitgliederversammlung, auf der Kassierer und Vor-
stand entlastet wurden. Es wurde ein neuer Vorstand
gewählt: Andreas Fretz, Angela Meder und Carola Vo-
gelsberg. Als Kassierer wurde Rolf Brunner wiederge-
wählt. Den beiden langjährigen Vorstandsmitgliedern
Karl-Heinz Kohnen und Iris Weiche, die mit viel zeit-
lichem Aufwand und persönlichem Engagement ei-
nen großen Anteil am Erfolg des Vereins haben und
der Berggorilla & Regenwald Direkthilfe weiterhin ihre
Erfahrung zur Verfügung stellen werden, gebührt an
dieser Stelle herzlicher Dank.

Uwe Kribus

Vereinsmitglieder können das Protokoll des Treffens bei
unserer Geschäftsadresse bestellen.
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Erlebnisurlaub
im Regenwald

Ngila
Über Musik kann man auch Leute erreichen, die
nie lesen gelernt haben. Deshalb produzierte das
GTZ-Projekt des Kahuzi-Biega-Parks das Album
Ngila („Gorilla“ in Kiswahili) mit der Gruppe
L'Orchestre Influence Ba Boule. Die Texte erzählen
von der Bedrohung der Gorillas, den Folgen des
Coltan-Abbaus und der Bedeutung des National-
parkschutzes. Bei uns können Sie diese Musik als
Kassette und CD bestellen (siehe rechts). Der Er-
lös kommt dem Nationalpark zugute.

Finanzen
Einnahmen im Jahr 2001
Beiträge 20 908,49 DM
Spenden 51 826,19 DM
Kostenerstattungen JHV 179,17 DM
Einnahmen aus Verkäufen 4569,45 DM
Gesamt 77 483,30 DM

Ausgaben im Jahr 2001
Bürokosten 848,25 DM
Aufwand Vorstand 3379,60 DM
Gorilla-Journal 11 704,06 DM
Beiträge 461,05 DM
Kosten für Versand und Verkäufe 1353,80 DM
Rückzahlung Darlehen 8000,00 DM
Gehälter/Prämien Uganda 5985,53 DM
Ausrüstung 7118,60 DM
Bürokosten Uganda 1670,00 DM
Reisekosten 4538,47 DM
Bushmeat-Projekte 5000,00 DM
Unterstützung div. Projekte 10 620,52 DM
Gesamt 60 679,88 DM

Vom 1. November 2001 bis 20. Mai 2002 erhielten
wir größere Spenden von Klaus Baumgarten, Walbur-
ga Dönges, Helga Eberharter, Horst Engel, Michael
Erhardt, Jörg Famula, Michael P. Hoff, Hundeleben
GmbH, Ursula Karlowski, Edelgart Kipka, Hartmann
Knorr, Herbert Koel, Ruth Kreutz, Paula Leuer, Angela
Meder, Günther Peter, A. Ruoff, Andreas Vaeth, Ga-
briele Witte und Elisabeth Zaruba. Auch Sachspenden
bekamen wir wieder. Cornelia Klimmer überzeugte
einen Kollegen, uns Rucksäcke zu spenden, und Ma-
rianne Famula, Siemens München, schickte uns ein
Notebook von einem ihrer Kollegen. Die Firma
STRABAG spendete Geld für den Kauf von Gummistie-
feln. Erwin Fidelis Reisch (Gentner Verlag Stuttgart)
übernahm die Satzkosten für das Gorilla-Journal. Wir
danken diesen und allen anderen Spendern herzlich!
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Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich zum  _ _ _ _ _ _ _ meinen Beitritt zur Berggorilla & Regenwald Direkthilfe e. V.

Name _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Geb.-Datum _ _ _ _ _ _ _

Adresse _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Datum und Unterschrift (bei Minderjährigen auch die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

ich möchte  das !!!!!  deutsche  /   das !!!!!  englische Gorilla-Journal  (im Mitgliedsbeitrag enthalten)

Einzugsermächtigung

Ich bin einverstanden, dass der im voraus zu zahlende Jahresbeitrag in Höhe von (bitte ankreuzen)
!!!!!  Euro 15 (Student)   !!!!!  Euro 40 (Normalbeitrag)  "!!!!!  Euro 65 (Familie)   !!!!!  Euro 100 (Förderer)
von meinem Konto abgebucht wird. Die Ermächtigung erlischt mit Widerruf oder Austritt aus dem Verein.

Kontonr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _  BLZ: _ _ _ _ _ _ _ _ _  Geldinstitut: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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!!!!! Affen. Großformatiger Foto-Bildband (siehe oben). Euro 10,20.

!!!!! Von Affen, Menschen und anderem Getier. Von Carlo Weber-Weiss (siehe oben). Euro 16.

!!!!! Bei den Berggorillas. Kinderbuch. Restauflage, Sonderpreis. Euro 8.

!!!!! Die großen Menschenaffen. Sachbuch von Volker Sommer. Euro 29,90.

!!!!! Affenkinder in der Wilhelma von Gundi Scharpf (siehe oben). Euro 25,46.

!!!!! Menschenaffen – Mutter und Kind. Sachbuch von Jörg Hess. Euro 30,68.

!!!!! Gorilla-Aufkleber (siehe oben). 10 Stück: Euro 10.    NEU!

!!!!! CD Ngila (siehe oben und links). Euro 16.    NEU!

!!!!! Audio-Kassette Ngila (siehe oben und links). Euro 16.    NEU!

!!!!! Baseball-Kappen. Grün mit schwarzem Aufdruck (siehe oben). Euro 6.

!!!!! T-Shirts mit Logo. 100% BW, natur, zweifarbiger Aufdruck (siehe oben). Größe: L. Euro 13.

!!!!! Gürteltasche. Euro 8.

!!!!! Verrechnungsscheck liegt bei (Porto und Verpackung: Euro 4, portofrei ab Euro 50 Bestellsumme)

Wenn Sie keinen Scheck beilegen, erhalten Sie eine Rechnung. Bei Bestellungen aus dem Ausland bitte mit
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LesetippsJane Goodall

Grund zur Hoffnung. Autobiogra-
phie. Taschenbuchausgabe.
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ann Verlag) 2001.

352 Seiten, zahlreiche Abbildungen,

Euro 9,--. ISBN 3-442-15139-2.

Norbert Suchanek
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Stuttgart (Schm

etterling Verlag)

2000. 136 Seiten, viele Abbildungen,

Paperback,

Euro 11,80. ISBN 3-89657-574-0.

Volker Som
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er

Das grüne All.
Ein Poem

 aus dem
 Regenwald.

Stuttgart (Radius Verlag) 2002.

64 Seiten, gebunden.

Euro 18,--. ISBN 3-87173-235-4.

M
artha M

. Robbins, Pascale Sicotte,

Kelly J. Stewart

M
ountain Gorillas. Three Decades of

Research at Karisoke.

Cam
bridge (Cam

bridge University

Press) 2001. 431 Seiten, gebunden,

£ 55. ISBN 0-521-78004-7.
neu

neu
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Ihre Adresse: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich m
öchte m

ich am
 Bildarchiv

der Berggorilla & Regenwald
Direkthilfe beteiligen und bitte
um

 die Zusendung der notw
endi-

gen Unterlagen. Wenn Sie eine Idee haben, wie
Sie uns nach Ihren Möglich-
keiten bei unseren Zielen un-
terstützen können – nehmen
Sie Kontakt mit uns auf. Viel-
leicht haben gerade Sie wich-
tige Einfälle, Fähigkeiten,
Kontakte, Bezugsquellen für

Sachmittel oder einfach Zeit, sich zu
engagieren und können damit zum
Überleben eines uns sehr naheste-
henden Lebewesens beitragen.

Wir freuen uns über jede Reaktion
per Brief, Mail oder Fax an unsere
Geschäftsanschrift. Wenn Sie Fragen
haben, beantworten wir sie gern.

Mein Vorschlag:

Könnte man (ich)
nicht . . .


